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• Netzwerke und Kooperationen als Elemente Früher Hilfen

• Evaluation Früher Hilfen/ Netzwerke Früher Hilfen

• Erste Hinweise aus der laufenden Erhebung
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• strukturelle Gebilde

• Bündelung von Ressourcen

• durch Kooperationen handlungsfähig

Familie Hebamme

Geburts- 
klinik

Jugendamt

Kinderarzt

Kita

Netzwerke – Elemente Früher Hilfen



Kinder- und Jugendhilfe Gesundheitswesen

Kinder- und Jugendhilfe und 
Gesundheitswesen 
Enge Verbündete in Frühen Hilfen
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Evaluation Früher Hilfen in NRW und 
Schleswig-Holstein

Ziel Früher Hilfen:

• Verbesserung elterlicher (Erziehungs-/Beziehungs-) Kompetenzen. 

In welcher Hinsicht und unter welchen Umständen 
wirken welche Konzepte Früher Hilfen
für welche Zielgruppe?

Forschungsfrage:
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Kontext Mechanismus Outcome+ =

Identifikation von Wirkindikatoren
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Hypothese: 

Professionelle Netzwerke sind nicht 
nur Bedingung Früher Hilfen, 
sondern auch ein wichtiger 
Mechanismus für ihre Wirkung.
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Netzwerk als Wirkindikator ?

Identifikation Aushandlung / 
Vermittlung Hilfeleistung

Hilfepfad erfolgt im Netzwerk

Einflussfaktoren:
- zeitnah
- strukturiert
- bedarfsgerecht

Mechanismen:
- Akzeptanz 
- Kooperationsbereitschaft
- Compliance 



Evaluation der Netzwerke Früher Hilfen 
Eine Kombination aus quantitativen und 
qualitativen Verfahren

• Quantitative Befragung:

• Qualitative Experteninterviews

• Wer sind die Akteure im Netzwerk Früher Hilfen? 
(Berufsgruppen, Einrichtungen, Funktionsbereiche)

• Welche Bedeutungen nehmen diese Akteure ein?

• Identifikation von Wirkmechanismen der Netzwerke 
Frühe Hilfen



Quantitative Befragung: 
Schrittweise Erfassung des Gesamtnetzwerks

Kernnetzwerk, z.B. Koordination, 
Screeningstelle

Kooperierende Einrichtungen, 
die bei Bedarf direkt 
hinzugezogen werden

Weitere Kooperationspartner im 
Sozialraum



50,8

9,2

15,4

24,6

Kinder- und Jugendhilfe
Gesundheitswesen
Kinder- und Jugendhilfe / Gesundheitswesen
sonstigen  Funktionsbereichen
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Welchem Funktionsbereich ordnen sich die 
Befragten zu?



Wer sind die wichtigsten Netzwerkpartner für Ihre 
Zielgruppe?
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14%

55%

31%

keine Angabe
uns fehlen keine Partner im Netzwerk
es sind noch weitere Partner im Netzwerk notwendig

Sind noch weitere Beteiligte in Ihrem Netzwerk 
notwendig?



Wer fehlt bisher im Netzwerk?
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EgoNet einer Elternberatung







Welches Netzwerk wirkt unter welchen 
Bedingungen?

Dichte der 
Kooperation

Stärke der 
Kooperation

wenige Beziehungen 
häufige Kontakte

Beziehungen

viele Beziehungen 
häufige Kontakte

wenige Beziehungen 
seltene Kontakte

viele Beziehungen 
wenige Kontakte

+

+

-

-



Nutzen für Frühe Hilfen

• Identifikation von Schlüsselakteuren

• Welche Potentiale haben andere Regionen genutzt?

• Welche Netzwerkformen haben sich bei welcher 
Zielgruppe unter welchen Bedingungen bewährt ?
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